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Pauluskirche Reutlingen-{ƛŎƪŜƴƘŀǳǎŜƴΣ DƭŀǎƎŜƳŅƭŘŜ αYǊŜǳȊǘǊŀƎǳƴƎά όмфнуΤ !ǳǎǎŎƘƴƛǘǘύ 

                                                           
1
 Reihenfolge nach bestem Wissen und Gewissen, jedoch ohne Gewähr ï zumal sich auch Aufträge/Arbeiten/Ausführungen 

überschnitten haben, vgl. dazu die Tabelle z.B. bei den Jahren 1904 und 1912/13. 
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αbŀŎƘ wǳŘƻƭŦ ¸Ŝƭƛƴά 
HITZACKER -  ST.-JOHANNIS-KIRCHE (1920) 
α9ǎ ƛǎǘ ƎŜƴǳƎά ό9ƭƛŀ; Vorlage von 1893) 
 
In der St.-Johannis-Kirche in Hitzacker, die auf das 12. 
Jahrhundert zurückgeht, befindet sich ein aus 12 Fenstern 
bestehendes Bildprogramm, das auf den Pfarrer Gustav 
Grünewald zurückgeht. Es entstand zwischen 1917 und 1928 
nach Vorlagen verschiedener Künstler. 
 
αObwohl die Vorlagen aus verschiedenen Epochen stammen, sind sie einheitlich im nazarenischen Stil 
umgearbeitet und den Erfordernissen von Glasfenstern angepasst. Gefertigt wurden die Fenster in der 
Glasmalereianstalt Ferdinand Müller in Quedlinburg.ά2 
 
Margret Schuchard zufolge wählten Pastor Grünewald und die von ihm beauftragte Firma Müller 
Vorlagen aus, nach denen die Fenster gestaltet wurden. Dabei wurde auch ein Fenstger mit dem 
tǊƻǇƘŜǘŜƴ 9ƭƛŀ ŜƛƴƎŜōŀǳǘΣ Řŀǎ αƴŀŎƘ wǳŘƻƭŦ ¸Ŝƭƛƴά ŜƴǘǎǘŀƴŘ3 Schuchard zufolge stammt die Vorlage von 
Yelin aus dem Jahr 1893.4 Ob sie 1920 mit seinem Wissen verwendet wurde, bleibt offen. Das Fenster 
kostete 1.235 Mark.5 
 
Ebenso kann ich nicht sagen, woher die Vorlage stammt. Ein direkter Zusammenhang dieses 
Fensterbildes mit Yelins Elias-Zyklus, seinem Elias-Fenster(teil) in der Marienkirche Reutlingen (siehe 
dazu das Bild in den Ausführungen oben zu dieser Kirche bzw. unten den Teil zum Elias-Zyklus) oder 
Entwürfen aus dem Nachlass habe ich jedenfalls nicht feststellen können. 
 
Das Fenster ist auf der nächsten Seite abgebildet.6 

 
Nicht zu sehen ist darauf, was auch in der Kirche 
durch die Bänke auf der Empore nicht sichtbar ist, 
nämlich ein dem Elia-Fenster zugeordnetes 
Symbol (wie jedem Fenster ein Symbol 
ȊǳƎŜƻǊŘƴŜǘ ǿǳǊŘŜύΦ 9ǎ ȊŜƛƎǘ αdas Auge im Dreieck 
in der fortlaufenden Form für Ewigkeit [und] 
verweist auf den Dreieinigen GottάΦ7 
 
Im Rahmen einer rein chronologischen 
Betrachtung müsste dieses Fenster im Jahr 1893, 
dem Entstehungsjahr der Vorlage, angesiedelt 
werden. Mit der Einsortierung ins Jahr 1920 wird 
dem Datum der Umsetzung als Fenster Rechnung 
getragen, wodurch sich auch zeigt, dass Yelin bzw. 
sein Stil auch nach dem 1. Weltkrieg als 
αŀƴƴŜƘƳōŀǊά für neue Fenster galt. 

                                                           
2
 Zitat und Informationen: https://de.wikipedia.org/wiki/St.-Johannis-Kirche_(Hitzacker) (abg. 5.10.2024). ï Bild der Kirche 

von Christian Fischer, CC BY-SA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=37558415 (abg. 5.10.2024). 
3
 So die Formulierung im eben genannten Wikipedia-Artikel. 

4
 Schuchard, S. 22 und 26. 

5
 Schuchard, S. 3. ï In ihrer Broschüre finden sich sehr viele Informationen zu Geschichte und Bildprogramm der Fenster (zum 

ĂElia-Fensterñ vgl. insb. noch  S. 12, 22, 26ff, 38 .). ï Vielen Dank an Pastor Jens Rohlfing für die Unterstützung! 
6
 Foto des Fensters von 2014 von Torsten Koopmann (Own work,Lizenz  CC BY-SA 4.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=34638113; unten leicht zugeschnitten, JM; abg. 5.10.2024). 
7
 Schuchard, S. 38; daraus auch die Abbildung. 
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Zum Teil nicht mehr vorhanden 
BRETTHEIM ς ST. PETER UND PAUL (um 
1920) 
(Johannes der Täufer weist auf Christus) 
Krankenheilung 
Kindersegnung8 
Kreuztragung 
Begegnung mit den Emmausjüngern9 
 
Die Kirche in Brettheim (zu Rot am See 
gehörig) wurde 1912 gebaut10 bzw. von 
Dolmetsch grundlegend umgebaut. Die 
Fenster von Yelin befinden sich im Langhaus. 
Vorhanden sind davon noch zwei. 
 
Im Einzelnen: 
Wohl im Nachlass existiert ein Motiv 
αWƻƘŀƴƴŜǎ ŘŜǊ ¢ŅǳŦŜǊ ǿŜƛǎǘ ŀǳŦ /ƘǊƛǎǘǳǎά ƛƳ 
Nachlass, das einschlägig beschriftet ist. Es ist laut Lamprecht jedoch weder in Brettheim vorhanden 
(auch ich habe es nicht gesehen) noch in der ihr zugänglichen Literatur erwähnt. Es ist auch von der 

Anlage her ganz anders als die vier 
anderen Fenster. Das muss kein 
entscheidendes Argument sein ς es ist 
aber die Frage, wo ein Doppelfenster in 
dieser Anlage seinen Platz in der Kirche 
hätte.11 

Blick vom Chor ins Langhaus; die Fenster Yelins vorne, 
einander gegenüberliegend 
 
Die Fenster mit der Kindersegnung und einer 
Krankenheilung sind zerstört.12 
 
Lƴ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ǎƛƴŘ ƴƻŎƘ ŜƛƴŜ αYǊŜǳȊǘǊŀƎǳƴƎά ǳƴŘ 
ŘƛŜ α.ŜƎŜƎƴǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƴ 9ƳƳŀǳǎƧǸƴƎŜǊƴάΦ ½ǳƳƛƴŘŜǎǘ Ǿƻƴ 
diesen beiden Fenstern hat es auch einmal schwarz-weiße 
Postkarten gegeben (AGY; Abbildungen nächste Seite). 
 

Abbildung vom Karton der Krankenheilung (AGY)13 
                                                           
8
 LMI Nr. 83/a zu Abb. 233/238: ĂLasset die Kindlein zu mir kommenñ. Laut Lamprecht stammen die Fenster von Saile. 

9
 Bis zu fünf Fenster nach LMI, Nr. 80-84a mit Abb. 232-239. 

10
 Nach https://www.kirchbau.de/300_datenblatt.php?id=2188&name=keiner; 

https://de.wikipedia.org/wiki/St._Peter_und_Paul_(Brettheim) (beide abg. 11.6.2024). 
11

 LMI K 80 zu Abb. 232. 
12

 LMI K 83/a un d84/a mit Abb. 233 und 238./239. 
13

 Vgl. Cichy. S. 87. 
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links oben: Kreuztragung 

rechts oben: Begegnung 
mit den Emmaus-Jüngern 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
links unten: Abbildung vom Karton des 
Emmaus-Motivs (AGY). 
Eine Abbildung des Kartons der 
Kreuztragung findet sich bei Cichy, S. 86. 
 

Die beiden nicht mehr vorhandenen Fenster mit der Kindersegnung und einer Krankenheilung finden 
sich bei Roecker14 abgebildet (Abbildung nächste Seite): 

                                                           
14

 S. 95; hier ein Scan davon. 
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Kartons zu Fenstern der St.-Peter-und-Paul-Kirche befinden bzw. befanden sich auch in Achern ς siehe 
die Ausführungen dort. 
 
Und nun noch, auch wenn (höchstwahrscheinlich) nicht von Yelin, die beiden Glasfenster, die evtl. zwei 
¸ŜƭƛƴΩǎŎƘŜ ŜǊǎŜǘȊǘ ƘŀōŜƴ ς aus welchen Gründen auch immer: Das links abgebildete zeigt Elia am Bach 
Krit (1. Kön 17). Rechts zu sehen eine Burg bzw. wohl das himmlische Jerusalem, eingebettet in einer 
irdische Landschaft (laut Inschrift Fenster ausgeführt von Gaiser & Fieber).15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
15

 Alle aktuellen Fotos zu Brettheim von mir. ï Herzlichen Dank an Mesnerin Inge Federolf und Pfarrer Christoph Knoke für 

die Unterstützung und dem Kirchengemeinderat für die Foto-Erlaubnis. 



283 

 

Nach dem Krieg 
NEUBULACH ς STADTKIRCHE 
(ca. 1920) 
Auferstandener Christus (als 
Denkmal für die Gefallenen 
und Vermissten) 
 
Die Stadtkirche in Neubulach 
ƘƛŜǖ ŦǊǸƘŜǊ αaŀǊƛŜƴƪƛǊŎƘŜά 
ǳƴŘ αWƻŘƻƪǳǎƪƛǊŎƘŜάΣ ƎŀƴȊ 
ǳǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘ ǿƻƘƭ α{ǘΦ ¦ƭǊƛŎƘά 
und geht bis auf die Romanik 
zurück. 
 
Um 1920 schuf Rudolf Yelin d. 
Ä. hier ein Fenster zum Ge-
dächtnis der Opfer des 1. 
Weltkrieges, das ausweislich 
der Inschrift des unteren Teils (das demnach nicht von Yelin stammt oder aber stark bearbeitet wurde) 
dann auch auf die des 2. Weltkrieges ausgeweitet wurde.) Es wird seit 1935 flankiert von zwei Fenstern 
seines Sohnes16, die Bibelworte und Symbole zeigen; bemerkenswert, dass er 1935 auch eine jüdische 
aŜƴƻǊŀ ŀōƎŜōƛƭŘŜǘ ƘŀǘΣ ƴŀƘŜ ŘŜƳ ²ƻǊǘ α9ƘǊŜ ǎŜƛ DƻǘǘάΦ 
 
Wenn man in die Kirche eintritt, erscheint das Fenster des Vaters hinter und über dem Altarkruzifix 
(wobei man hier bedenken muss, dass der Chor in einem kleinen Winkel nach rechts von der 
Mittelachse des Kirchenschiffs abweicht). Hierzu heißt es auf der Website der Gemeinde: 
 

Hinter dem Kruzifix erscheint auf einem Gedächtnisfenster für die Gefallenen des Weltkriegs 
das Bild des auferstandenen Herrn Jesus Christus. Das Farbfenster stammt aus den 20iger 
Jahren des letzten Jahrhunderts. Beides gehört zusammen: der Gekreuzigte und 
Auferstandene. Weil er durch sein Wort und seinen Geist in allen Generationen gegenwärtig 
war, lebt die Gemeinde auch heute.17 

 

(Die Verbindung Altarkreuz ς Auferstandenenfenster/-ōƛƭŘ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ƘƛŜǊ Χύ 
 
Yelin (Vater) gelingt m.E. eine sehr ein-
ŘǊǸŎƪƭƛŎƘŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ αDŜŦŀƭƭŜƴŜƴάΦ 
9ǎ ǿƛǊƪǘΣ ŀƭǎ ƭŅƎŜƴ ǎƛŜ αǳƴǘŜǊ ŘŜǊ 9ǊŘŜάΣ ǳƴǘŜǊ 
dem Boden jedenfalls, auf dem der Aufer-
standene steht. Die Assoziation der Schützen-
gräben liegt nahe. Besonders anrührend finde 
ich den ausgestreckten Arm des Mannes 
rechts ς wie um Hilfe flehend wird er 
emporgereckt, durchbricht dabei den braunen 
α9ǊŘōƻŘŜƴά ǳƴŘ ǊŀƎǘ Ŝƛƴ ƪƭŜƛƴ ǿŜƴƛƎ ƛƴ ŘƛŜ 
ōƭŀǳŜΣ αƘƛƳƳƭƛǎŎƘŜά {ǇƘŅǊŜ /ƘǊƛǎǘƛΦ 
Das alles ist dargestellt auf der Grundlage des als Aussage des Auferstandenen zu verstehenden Wortes 
αLƴ ƳƛǊ Ƙŀōǘ ƛƘǊ CǊƛŜŘŜƴάΦ 
                                                           
16

 Dies alles bis hier nach https://de.wikipedia.org/wiki/Neubulach, https://www.kirche-neubulach.de/unsere-

kirchen/neubulach (beide abg. 1.5.2024) und dem Hinweisschild am Kircheneingang. 
17

 https://www.kirche-neubulach.de/unsere-kirchen/neubulach ï Alle Fotos zu Neubulach von mir; vielen Dank an die 

Pfarramtssekretärin Carola Claus für die Unterstützung und die Erlaubnis, die Fotos zu verwenden. 
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Der Chorraum geht im Vergleich zum Kirchenschiff etwas nach rechts. 
 
Rudolf Yelin d. J.1935          Rudolf Yelin d. Ä. 1920                Rudolf Yelin d. J. 1935 
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rechts oben:  unterer Teil des Mittelfensters 
links: oberer Teil (vgl. die Darstellung in Knittlingen) 

rechts unten: unteres Viertel des oberen Teils 
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Auswechselkontingent erschöpft 
BÖTTINGEN ς KATH. KIRCHE ST. MARTINUS (1920/21) 
1 Anbetung der Hirten (275, seitenverkehrt; Details 276-278; Entwurf 279) 18 
2 Anbetung der Hl. Drei Könige (280, seitenverkehrt; Entwurf 281) 
3 Taufe Jesu 
4 Fischfang Petri 
5 Bergpredigt (287, seitenverkehrt) 
6 Hochzeit zu Kana19 
7 Jesus und die Samaritanerin am Brunnen 
8 Krankenheilung (289, seitenverkehrt) 
9 Einzug in Jerusalem 
10 Ölberg (282, seitenverkehrt; Entwurf 283) 
11 Dornenkrönung (284, seitenverkehrt) 
12 Erscheinung vor den Jüngern (285, seitenverkehrt) 
13 Der ungläubige Thomas (286, seitenverkehrt) 
ein weiteres Fenster (α¢ƘŜƳŀ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ŜǊƳƛǘǘŜƭƴάύ = wohl Nr. 3 
insgesamt wohl (mindestens) 13 Fenster/Motive 
 

In Böttingen (Lkr. Tuttlingen) 
war Yelin (wieder) für einen 
katholischen Auftraggeber tätig. 
Für den Chor der St.-Martinus-
YƛǊŎƘŜ ǎŎƘǳŦ ŜǊ мфнлκнм α²ŜŎƘ-
ǎŜƭŦŜƴǎǘŜǊάΣ ŘƛŜ ŘƛŜ CŀΦ ²ƛƭƘŜƭƳ 
aus Rottweil ausführte. 
 
Es ist das einzige Mal, dass Yelin 
austauschbare Fenster gestal-
tete. Sie wurden immer paar-
weise eingesetzt, 1934 aber aus 
der Kirche ausgelagert. 13 
Fenster (= alle?) wurden wieder 
aufgefunden. Bei Lamprecht sind 
acht von ihnen, z.T. mit 
Entwürfen, abgebildet.20 
 
Ich bilde hier aus dokumenta-
rischen Gründen ab, was ich 
dazu im AGY gefunden habe, 
auch wenn sich die Abbildungen 
z.T. auch bei Lamprecht finden. 
 

 
Zunächst (links) ein Entwurf zur 
Anbetung durch die Hirten (1) 
(vgl. Lamprecht LMII, 279) 

                                                           
18

 Benennungen etc. nach LMI, Nr. 114-126; Zahlen in Klammern nach den Abbildungen in Lamprecht M, 2. Band. 

Nummerierung von mir, ebenso die Benennung des Motivs ĂTaufe Jesuñ; siehe dazu unten. 
19

 bei LMI, Nr. 122 irrt¿mlich ĂHochzeit zu Kanaanñ bezeichnet. 
20

 LMI, Nr. 114-126  mit Abb. 275-289. - Ausführungen zu den Fenstern hier nach Lamprecht; LMI, S. 97 m. Anm. 383. Bei 

LMI Nr. 114 verweist sie auf ĂSt. Martinuskirche Bºttingenñ als Quelle, siehe Literaturverzeichnis. 
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Die dazu ausgeführten Fensterteile, die farbig fotografiert sind, dürften von Claudia Lamprecht 
aufgenommen sein (seitenverkehrt), und befinden sich im AGY:21 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Die beiden Fotos wurden von  mir für meine Aufnahmen so angeordnet.) 

                                                           
21

 Auch die weiteren hier reproduzierten Fotos dürften von Claudia Lamprecht stammen und befinden sich im AGY. Aus 

einem Brief vom 14.11.1990 von Gerhard Lötsch an sie (ACA) geht hervor, dass sie wohl die Glasfenster von Böttingen 

(Ăirgendwo im Schwªbischenñ) Ăvor dem Verderben gerettetñ habe. ï Die Fotos von den Entwürfen aus dem AGY von  mir. 

Auch aktuelle (24.10.24) Innen- und Außenaufnahme(n) von mir; mit Dank an Pfarrer Pater Ankit Chaudhary und den 

Kirchengemeinderat für die Erlaubnis. 
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α!ƴōŜǘǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ IƭΦΦ 5ǊŜƛ YǀƴƛƎŜά (2), Entwurf seitlich ōŜǎŎƘǊƛŦǘŜǘ Ƴƛǘ α.ǀǘǘƛƴƎŜƴά όwohl durch 
Lamprecht; vgl. LMII 281): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
α.ŜǊƎǇǊŜŘƛƎǘά (5) 
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Krankenheilung (8) 
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²ƛŜŘŜǊǳƳ Ƴƛǘ α.ǀǘǘƛƴƎŜƴά ōŜǎŎƘǊƛŦǘŜǘ (und auch bei Lamprecht, LMII 283, abgebildet) ist der Entwurf zu 
αmƭōŜǊƎά (10) (Gethsemane): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Böttingen ƎŜƘǀǊǘ ŀǳŎƘ ŘƛŜǎŜǊ 9ƴǘǿǳǊŦ ȊǳǊ α5ƻǊƴŜƴƪǊǀƴǳƴƎά (11) (vgl. nicht den Entwurf, aber die 
Ausführung bei LMII 284):  
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Erscheinung vor den Jüngern (12)        Der ungläubige Thomas (13) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im AGY habe ich nun noch einen weiteren Entwurf gefunden, den ich aufgrund der Konstruktion des 
Fensters Böttingen zuordne, wenngleich die Beschriftung Böttingen nicht erwähnt. (Ich kann sie 
allerdings auch nicht vollständig lesen.) Da Lamprecht von 13 Fenstern spricht und eines nicht 
ƛŘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊŜƴ ƪŀƴƴ ό[aLΣ bǊΦ мнсΤ ǾƎƭΦ bǊΦ мннύΣ ƪǀƴƴǘŜ Ŝǎ ǎƛŎƘ ōŜƛ ŘƛŜǎŜƳ αƴƛŎƘǘ Ȋǳ ŜǊƳƛǘǘŜƭƴŘŜƴ ¢ƘŜƳŀά 
um eines nach diesem Entwurf mit dem Motiv der Taufe Jesu durch Johannes (3) handeln: 
 
Für Ambitionierte: Hier zunächst vergrößert die Beschriftungen (m.E. von Yelin himself) am linken bzw. 
rechten Rand des auf der nächsten Seite abgebildeten Entwurfs: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



293 

 

Und hier der Entwurf α¢ŀǳŦŜ WŜǎǳά όоύΥ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In dem in der Broschüre über die Innenrenovierung 2012 
abgedruckten geschichtlichen Überblick heißt es zu diesen Fenstern 
lediglich: αIŜǊōǎǘ мфнлά ς α.Ŝƛ ŘŜǊ CŀΦ ²ƛƭƘŜƭƳΣ wƻǘǘǿŜƛƭΣ ǿŜǊŘŜƴ 
ƴŜǳŜ CŜƴǎǘŜǊ ōŜǎǘŜƭƭǘΦ {ƛŜ ǎǘŜƭƭŜƴ .ƛƭŘŜǊ ŀǳǎ ŘŜƳ [ŜōŜƴ WŜǎǳ ŘŀǊΦά ¦ƴŘ 
Řŀƴƴ Ȋǳ αтΦ !ǳƎΦ мфопάΥ αIǳōŜǊǘ CǳǎǎŜƴ ǿƛǊŘ tŦŀǊǊŜǊΦ ώΧϐ !ǳŎƘ ŘƛŜ 
Malereien in der Kirche finden nicht seinen Gefallen und so lässt er 
ŀƭƭŜǎ ǿŜƛǖ ǸōŜǊǎǘǊŜƛŎƘŜƴά ς was jedoch nichts über das Schicksal der 
Fenster aussagt. 
 
Der Chor jedenfalls erhält seine heutige Gestalt (Abb.links) im Zuge 
der Renovierung und Erweiterung 1962-66; die Fenster stammen von 
Albert Birkle 1900-1986).22 

                                                           
22

 ĂInnenrenovarion 2012ñ, S. 7 (und 8). Mehr zu Birkle z.B. unter https://de.wikipedia.org/wiki/Albert_Birkle (abg. 24.10.24). 


